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Von den in Sachsen-Anhalt vorkommenden etwa 
2 300 höheren Pflanzenarten konnten ca . 725 Ar-
ten , al so rund ein Drittel , in den Folgelandschaften 
des Braunkohlenbergbaues nachgewiesen werden. 
Diese Zahl erscheint relativ gering, ist aber bei 
Berücksichtigung der teilweise extremen abioti -
schen Bedingungen und des geringen Entwick-
lungsalters der Lebensräume doch erstaunlich 
groß. 
Von den nachgewiesenen Pflanzenarten sind 94 
(12,9 %) in der Roten Liste des Landes Sachsen-An-
halt aufgeführt, davon zwei in der Kategorie ,,(0) 
ausgestorben oder verschollen" und vier in der Ka-
tegorie ,, ( 1) vom Aussterben bedroht" (FRANK; 
HERDAM; JAGE et 01. 1992). Der in die Kategorie 0 
eingeordnete Ästige Rautenfarn (Botrychum matri-
cariifo/ium), der nach 1950 nur noch im MitteIeI-
begebiet festgestellt wurde (BENKERT; FUKAREK; 
KORSCH 1996, HERDAM 1996), konnte im Tage-
bau Goitsche in einer stabilen Population nachge-
wiesen werden. Der Bunte Schachtelhalm (Equise-
tum variegatum), Kategorie 0, ist im Revier Gräfen-
hainichen vergesellschaftet mit einem Vorkommen 
des Sumpf-Glanzkrautes (Liparis loeselii), Katego-
rie 1 . Dieses Vorkommen des Sumpf-Glanzkrautes 
stellt den einzigen autochthonen Bestand in Sach-
sen-Anhalt dar. Ein weiteres Vorkommen geht nach 
HERDAM (1996) auf eine Ansalbung zurück. Das 
Quellgras (Catabrosa aquatica), Kategorie 1 , wur-
de von SCHRADER und GÜNTHER (briefl. Mitt.) im 
Helmstedter Revier festgestellt . Als vom Aussterben 
bedrohte Arten wurden zudem die Gewöhnliche 
Spitzklette (Xanthium strumarium) und die Ver-
schieden blättrige Platterbse (Lathyrus heterophyllus) 
gefunden. 
Von den vorkommenden 24 stark gefährdeten Ar-
ten (Kategorie 2) sind u.a . der Tannenwedel (Hip-
puris vulgaris), das Sumpf-Herzblatt (Parnassia pa-
lustris), die Sumpf-Sitter (Epipactis palusfris), die 
Strand-Sode (Suaeda maritima), die Flügelsamige 
Schuppenmiere (Spergularia maritima), die Nat-
ternzunge (Ophioglossum vulgatum), das Alpen -
Vermeinkraut (Thesium alpinum), das Steifblättrige 
Knabenkraut (Dactylorhiza incarnata) sowie der 
Keulen -Bärlapp (Lycopodium elavafum) hervorzu-
heben. 
Weitere 61 Arten sind in ihrem Bestand in Sach-
sen-Anhalt gefährdet (Kategorie 3). Bemerkenswert 
sind beispielsweise die Vorkommen von Mond-
RautenFarn (Bofrychum lunaria), GeFlecktem und 
Fuchs' schem Knabenkraut (Dactylorhiza maculafa, 
D. fuchsii), Gemeiner Händelwurz (Gymnadenia 
conopsea), Helm-Knabenkraut (Orchis militaris), 
Weißer Waldhyazinthe (Plathanthera bifolia) und 
Glänzendem Laichkraut (Potamogeton lucens). 
Drei Arten sind potentiell gefährdet (Kategorie P) . 
29 der nachgewiesenen Arten sind in der Bundes-
artenschutzverordnung (BArtSchV) aufgeFührt. 
Besondere naturschutzfachliche Bedeutung hat die 
BergbauFolgelandschaft Für die Arten der Süßwas-
ser- und Moorvegetation (nach FRANK; KLOTZ 
Tabelle 3 : Zahl der in der Bergbaufolgelandschaft 
vorkommenden Pf/anzenarten mit Gefährdungska-
tegorie laut Roter Lisfe der BRD (RL BRD) bzw. 
Sachsen-Anhalts (RL ST) 
Rote-liste-Kategorie RlBRD Rl ST 
(0) ausgestorben oder verschollen - 2 
(1) vom Aussterben bedroht - 4 
(2) stark gefährdet 10 24 
(3) gefährdet 39 61 
(4 bzw. P) potentiell gefährdet - 3 
Summe 49 94 
17 
Tabelle 4: Soziologische Bindung (nach FRANK und KLOTZ 1990) der gefährdeten/geschützten Arten 
Soziologische Bindung Artenzahl Zahl RL-Arten Anteil an der Anteil an 
Sachsen-Anhalt soziol. Gruppe % RL-Arten gesamt % 
Süßwasser- u. Moorvegetation 72 
Salzwasser-Vegetation 10 
Krautige Vegetation oft gestörter 250 
Plätze 
Steinfluren 9 
Heiden und Magerrasen 227 





RL-Arten ~ Rote Liste Arten 
1990). Obwohl diese nur einen Anteil von etwa 9 % 
an der Gesamtflora der Bergbaufolgelandschaft 
ausmachen , stellen sie knapp 20 % der als gefähr-
det eingestuften Arten . Ebenfalls viele seltene/ge-
fährdete Vertreter weisen die Gruppe der Heiden 
und Magerrasen auf, wobei v.a. Arten, die ihren 
Verbreitungsschwerpunkt in den Gesellschaften der 
Mauerpfefferreichen Pionierfluren (Sedo-Scleran-
theteal, der Basiphilen Xerothermrasen (Festuco-
Brometea) und der Borstgr05rasen und Heidekraut-
heiden (Nardo-Callunetea) haben, einen hohen An-
teil erreichen . 
Da einige Arten mehrere Vorkommensschwerpunk-
te aufweisen, ergibt sich für diese Statistik eine 
höhere Artenzahl als in der Tabelle 3 und im Text. 
Die Flora der Bergbaufolgelandschaft Sachsen-An-
halts weist deutliche regionale Unterschiede auf. 
Neben den geologischen Verhältnissen (tertiäre/ 
quartäre Kippsubstrate; Lagerstättengeologie) spielt 
offensichtlich die Umlandflora, die als entscheiden-
de Diasporenquelle fungiert, und deren pflanzen-
geographische Prägung (z.B. Lage am Rande des 
hercynischen Trockengebietes oder in der Dübener 
Heide) eine nicht unwichtige Rolle für die Wieder-
besiedlung der Gebiete. Im Wesentlichen kann 
man drei Räume mit unterschiedlicher floristischer 
Ausstattung unterscheiden: 
1 Nordraum: Tagebauregionen Gräfenhainichen 
und Bitterfeld. 
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35 48,6 18,9 
4 40,0 2,2 
36 14,4 19,4 
5 55,5 2,7 
71 31,3 38,4 
9 17,3 4,9 
8 33,3 4,3 
17 11,6 9,2 
185 100,0 
2 Mittlerer Raum: Tagebauregionen Amsdorf (Röb-
lingenl, Halle-Ost, Merseburg-Ost und Geiseltal. 
3 Südraum: Tagebauregionen Zeitz-Weißenfels-
Hohenmölsen und Meuselwitz. 
Die Flora der Bergbaufolgelandschaften des Nord-
raumes Sachsen-Anhalts zeichnet sich durch eine 
gewisse Eigenständigkeit aus. In diesem Gebiet be-
finden sich vorwiegend ältere Tagebaugebiete, de-
ren Sanierung bereits seit längerem abgeschlossen 
ist bzw. die seit längerem einer Sukzession unter-
liegen . Weiterhin spielen die Nähe der Dübener 
Heide als Besiedlungsquelle und die geologischen 
Verhältnisse (altpleistozäne, sandige Substrate) für 
viele der aufgefundenen Arien eine große Rolle. So 
wurden mehrere typische Laubwaldarten und Arten 
waldnaher StaudenFluren und Gebüsche aus-
schließlich bzw. überwiegend in diesem Gebiet 
nachgewiesen. Auch einige Niedermoor- und 
Sumpfpflanzen wurden bisher nur hier gefunden. 
Analoges gilt für die Arten der Strandlingsgesell-
schaften oligotropher und saurer Gewässer. Diese 
treten aber z .B. in Brandenburg in den Tagebau-
restgewässern der Lausitz mit pH-Werten im über-
wiegend sauren Bereich sehr häufig auf. Auch 
Säure- und Magerkeitszeiger der Heiden und Na-
delwälder haben in Sachsen-Anhalt einen Verbrei-
tungsschwerpunkt in den Bergbaufolgelandschaften 
in der Dübener Heide und im unmittelbar angren-
zenden Bitterfelder Raum. Wintergrüngewächse 
Abb. 8: Kleines Wintergrün 
(Foto: I Huth) 
Abb. 10: Sand-Strohblume 
(Foto: S. Jakob) 
Abb. 9: Sumpf glanzkraut 
(Foto: K. Heyde) 
Abb. 11: Niedermoorstandort mit 
Buntem Schachtelhalm 
(Foto: K. Heyde) 
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auf Bergbaustandorten sind in der Dübener Heide 
v.a. im Tagebauraum um den Bergwitzsee anzu-
treffen . Rundblättriges Wintergrün (Pyro/a rotundi-
Folia) und Nickendes Wintergrün (Orthilia secun-
da) treten aber auch im Süden Sachsen-Anhalts, 
hier aber nur in wenigen Tagebauen, auf. Dieses 
Vorkommen kann wahrscheinlich bereits als Vorpo-
sten des sich südlich anschließenden mehr oder 
weniger geschlossenen Verbreitungsgebietes bei-
der Arten bewertet werden (vgl. BENKERT; FUKA-
REK; KORSCH 1996). 
Nicht nur im Nordraum, sondern auch im mittleren 
Raum treten Arten der Sandmagerrasen auf. Ihre 
südlichsten Vorkommen wurden in der Tagebaure-
gion Amsdorf (Röblingen) gefunden , noch weiter 
im Süden, im Bereich der Querfurter Platte, klingen 
sie dann aus. Silbergrasfluren sind in den Tage-
bausystemen Goitsche (Tagebauregion Bitterfeld) 
und Golpa-Nord oder Gröbern (Tagebau region 
Gräfenhainichen) sogar großflächig entwickelt. 
Annuelle Sandpionierfluren mit Mäuseschwänz-
chen- und Trespen-Federschwingel (Vulpia myurus, 
V bromoides) kommen auf Bergbaustandorten 
schwerpunktmäßig im Halleschen Raum (z.B. Mer-
seburg-Ost) vor. Der weitgehende Ausfall dieser 
Artengruppe im Südraum Sachsen-Anhalts deckt 
sich territorial weitgehend mit dem Auftreten der in 
der unverritzten Landschaft vorhandenen mächti-
gen Lössdecken (vgl. auch BENKERT; FUKAREK; 
KORSCH 1996). So sind zwar in den Tagebauen 
des Südraumes potentiell besiedelbare Standorte 
vorhanden, es fehlen jedoch offenbar die Diaspo-
renquellen in der Umgebung (vgl. auch HENLE 
1996). Aber auch eine Fernverbreitung von Dia-
sporen mit anschließender erfolgreicher Etablie-
rung ist gelegentlich möglich, wie das Vorkommen 
des Alpen-Vermeinkrautes (Thesium alpinum) auf 
der Innenkippe Mücheln des Geiseltales belegt. 
Diese Art weist in Sachsen-Anhalt ansonsten nur 
wenige aktuelle Fundorte in der Dübener und Mo-
sigkauer Heide auf (vgl. BENKERT; FUKAREK; 
KORSCH 1996). 
Eine Besonderheit des mittleren Raumes ist das 
gehäufte Auftreten halophiler und halotoleranter 
Pflanzenarten. Die betreffenden Restlöcher befin-
den sich in Gebieten mit aus dem Zechstein aufstei-
genden Grundwässern bzw. Vorkommen von Salz-
kohle. Darüberhinaus treten bzw. traten salzzeigen-
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de Arten unabhängig von der Bergbauregion im 
Bereich von Aschespüldeponien in Tagebaurest-
löchern auF, wie z.B. die Strand-Aster (Aster tripoli-
um) auf der ehemaligen Aschespülkippe Freiheit IV 
in BitterFeld. 
Im Raum Halle (mittlerer Raum) und im Südraum 
Sachsen-Anhalts dringen verstärkt anspruchslosere 
Arten der Halbtrockenrasen und wärmeliebende 
Ruderalarten in die Bergbaufolgelandschaften vor. 
Charakteristisch für den Südraum ist das regel-
mäßige Auftreten der Sumpf-Sitter auf Moor- und 
Sumpfinitialflächen in den Tagebaurestlöchern süd-
lich der Linie Halle-Leipzig. In der Region Zeitz-
Weißenfels-Hohenmölsen haben sich stellenweise 
Massenbestände (> 500 Triebe/m2) entwickelt. Die 
hohe Diasporenproduktion erhöht die Wahrschein-
lichkeit erfolgreicher Neuansiedlungen in weiteren 
Tagebaurestlöchern. Dagegen wurde die Sumpf-
Sitter in den nördlichen Bergbauregionen Sachsen-
Anhalts bisher nur an wenigen Stellen gefunden. 
Die Art benötigt zur generativen Ausbreitung offe-
ne Standorte mit einem Anteil von Rohsubstratbe-
reichen, kann dann aber durch vegetative Ausbrei-
tung auch noch in lockeren Gehölzstadien (z.B. 
Birken-Sukzessionswäldern) überdauern (vgl. HEY-
DE 1996). 
Das Steifblättrige Knabenkraut (Doctylorhizo in-
cornota) wurde bisher ebenfalls nur in den südli-
chen Tagebauregionen Sachsen-Anhalts gefunden. 
Das Naturschutzgebiet (NSG) Grubengelände 
Nordfeld Jaucha in der Tagebauregion Zeitz-
Weißenfels-Hohenmölsen weist im Schlauch Pier-
kau ein Massenvorkommen mit mehr als 100 000 
Individuen auf (Populationsdichten > 100 Indiv./m2). 
Früher war diese Art in Mitteldeutschland in gerin-
ger Fundortdichte allgemein verbreitet (BENKERT; 
FUKAREK; KORSCH 1996), aktuell sind in den Re-
gierungsbezirken Halle und Dessau nur noch Vor-
kommen auf sekundären Standorten bekannt. 
ohne Berücksichtigung der Arten , die Erst- bzw. 
Wiederfunde darstellen, weist die Braunkohlen-
bergbau-Folgelandschaft in Sachsen-Anhalt keine 
Arten auf, die in ihrem Vorkommen ausschließlich 
auf diesen Naturraum beschränkt wären. Die 
strengste Bindung weisen der Schmalflügelige 
Wanzensame (Corispermum leptopterum) (vgl. 
KÖCK 1986, 1988), die Mähnen-Gerste (Horde-
um jubotum), das Durchwachsenblättrige Gips-
Tabelle 5: Regionale Differenzierung ausgewählter Arten und Artengruppen in der 
Bergbaufolgelandschaft Sachsen-Anhalts 
Art Raum Art 
Nord Mitte Süd 
Arten der Strandlings- Myasatis stricta 
und Zwergbinsenfluren Plan togo arenario 
Eleocharis acicularis X Polygala vulgaris 
Juncus bulbosus X Potentilla recta 
Sparganium minimum X Rumex acetasella 
Arten der Sümpfe und Scleranthus perennis 
Moore Trifolium arvense 
Carex canescens X Vulpia myurus/ bromoides 
Carex pseudocyperus X Wintergrüngewächse 
Equisetum fluviatile X Moneses uniflora 
Equisetum variegatum X Orthilia secunda 
Galium palustre X Pyrola chlorantha 
Hydracotyle vulgaris X Pyrola minor 
Liparis Ioeselii X Pyrola rotundifolia 
Molinia caerulea X Waldarten 
Parnassia palustris X Canvallaria majalis 
Peucedanum palustre X Festuca gigantea 
Thelypteris palustris X Lathyrus sylvestris 
Arten der Sandmagerrasen Maianthemum bifalium 
Agrostis capillaris X X Trifolium alpestre 
Ajuga genevensis X Halophile und 
Artemisia campestris X X halotolerante Arten 
Avenella flexuosa X Aster tripolium 
Calluna vulgaris X Bolboschoenus maritimus 
Campanula rotundifolia X Carex distons 
Carex arena rio X Centaurium pulchelIum 
Cerastium semidecandrum X X Chenopodium glaucum 
Carynephorus canescens X X Gypsaphila perfoliata 
Danthania decumbens X Hordeum jubatum 
Euphorbia cyparissias X X X Juncus compressus 
Festuca ovina X X X Lepidium latifolium 
Filago minima X X Puccinellia distons 
Galium boreale X Schoenoplectus tabernaemontani 
Helichrysum arenarium X X Spergularia maritima 
Hieracium pilosella X X X Spergularia rubra 
Holcus mollis X X Tetragonolobus maritimus 
Jasione montana X X Triglochin palustris 
Raum 
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Abb. 12: Kleiner Igelkolben, Charakterart der sau-
ren Restgewässer des Nordraumes (Bergwitzsee) 
(Foto: J. Huth) 
Abb. 13: Blüte der Sumpf-Sitter 
(Foto: J. Huth) 
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kraut (Gypsophila perfoliata) und - zumindest im 
südlichen Sachsen-Anhalt - die Sumpf-Sitter (Epi-
pactis palustris) auf. 
Eine Besonderheit der Bergbaufolgelandschaft ist 
auch die Ansiedlung der Natternzungengewächse 
(Ophioglossaceen). Analog wie bei den Orchideen 
erfolgt sie durch Fernausbreitung über staubfeine 
Diasporen. Mit großer Wahrscheinlichkeit stellen 
die Tagebauflächen den letzten Rückzugsraum für 
den in Sachsen-Anhalt als ausgestorben bzw. ver-
schollen geltenden Ästigen Rautenfarn (Botrychium 
matriicarifolium) dar. Ein ehemaliger Verbreitungs-
schwerpunkt im Harz ist bereits vor über 50 Jahren 
erloschen, ebenso d ie bekannten Fundorte im 
Raum Bitterfeld (BENKERT; FUKAREK; KORSCH 
1996) . Das Vorkommen in der Goitsche könnte 
von einer Population nahe Bitterfeld abstammen, 
die letztmalig 1972 nachgewiesen wurde (KORSCH, 
pers . Mitt .). Häufiger sind die Gewöhnliche Nat-
ternzunge (Ophioglossum vulgatum) und die Echte 
Mondraute (Botrychium lunaria) in mittelbarer Um-
gebung der Tagebaue anzutreffen . Für diese Arten 
sind noch einige Vorkommen auf gewachsenen 
Standorten in der Nähe der Tagebaugebiete (z.B. 
im Einzugsgebiet der Mulde) bekannt. 
Die Vegetation der Bergbaufolgelandschaften weist 
gegenüber der der gewachsenen Landschaften 
deutliche Unterschiede auf. Der Prozess der Ausdif-
ferenzierung stabiler, die Standorteigenschaften 
widerspiegelnder Pflanzengemeinschaften ist in 
weiten Bereichen noch nicht abgeschlossen . Oft 
unterliegen die Pflanzenbestände einer sehr star-
ken räumlichen und zeitlichen Dynamik und stellen 
vorübergehende, z.T. nur kurzfristig existente Ent-
wicklungsstadien dar. Verbreitet treten auf Substrat-
gemischen mit auf engem Raum stark wechseln-
den , oft extremen Standorteigenschaften kleinräu-
mige Vegetationsmosaike auf. Hinzu kommen viele 
Zufälligkeiten bei der Erstbesiedlung, d.h. das Ar-
tenspektrum der Pflanzen ist stärker zufalls- als 
standort- oder konkurrenzbedingt (sogenannter 
first-comer-Effekt). Die zufällig als erste etablierte 
Pflanzenart bildet häufig Dominanzbestände, die 
eine Ansiedlung weiterer Arten erschweren. Es ist 
deshalb z.T. schwierig, einzelne Pflanzengemein-
schaften der Bergbaufolgelandschaften den bisher 
definierten Pflanzengesellschaften zuzuordnen . 
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